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Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
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Zur Getreide-Conjunetur. 
3 (Aus der „Preſſe.“) 

Die jüngften Wochen haben im Getreidegeſchäfte 
eine Conjunctur herangebildet, die an Sntenfität und 
Ausdehnung faſt jener des Jahres 1867 gleichkommt, 
oder doch gleichzukommen ſcheint, ſpeciell jener Saiſon, 
die dem öſterreichiſchen Getreidehandel ſo manche tiefe 
Wunde ſchlug und nicht zu deſſen angenehmſten Er⸗ 
innerungen zählen wird. Der Grundton in dieſen 
beiden lebensüberſprudelnden Bildern einer Geſchäfts⸗ 
periode iſt freilich ein ganz verſchiedener, denn hier 
iſt es das fo cirte Treiben zur Hauſſe aus Grund 
der befürchteten geringen Ernte, dort war es die Ueber 
ſchwemmung des Markt s mit Contremine- Verkäufen, 
weil man einen erdrückenden Getreidereichthum aus 
der neuen Ernte Oeſterreichs erwartete In beiden 
Fällen beſteht nur die Eine Analogie, daß die Spe⸗ 
eulation eben nur — Speculation it, die grade beim 
Getreide niemals berechnet, ſelten die erhältnifje 

pen einander abſchätzt, aber um jo öfter ſich über- 

rzt. Gewiß hat die Speculation in jedem Ge⸗ 
art nicht nur ihre Berechtigung, ſie iſt ſogar höchſt 
nothwendig und erwünſcht, ſoll der Verkehr nicht 
ſtagniren, der Handel nicht in ein bloßes Conſum⸗ 
geſchäft ausarten; ſie iſt das Ferment, das Produ. 
centen wie Conſumenten, den inneren Handel und 
den Export zu einer erhöhten geſunden Thätigkeit 
treibt. Die Speculation bewahrt dieſe trefflichen 
Eigenſchaften aber nur inſolange, als ſie weiß, was 
85 will, als ſte nicht von einem Tage zum anderen 
ebt, als ſie nicht zu weit über das iel hinausgeht. 
Und dieſer Uebelſtand iſt es, den wir an der heutigen 
n Bewegung, die ſich bis jetzt noch täglich 
Red bat et und deſſen ie leben 3 
es Handelsſtandes gern verhütet ſehen möchten. 
0 das Getreidegeſchäft 
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der jetzt in Scene geſetzten Bewegung ausfallen me 

gie nicht beftreiten, 

aus nicht behaupten 


zu glauben, die da Hr 


ellen uns auch hier wieder 
auf die Seite der Haufſepartei, die davon einen guten 
Theil ableugnet. Aber zugeſtehen wird man uns 


müſſen, daß wenigſtens in Weizen noch rieſige Quan⸗ 
titäten lagern, daß viele Producenten bis heute ihre 
vorjährigen Fechſungen „auf Speculation“ zurückbe⸗ 
halten haben ind doch erſt in den letzten Wochen 
ae Verkäufe von herrſchaftlichen vorjährigen 
Fechſungen bekannt geworden, die wahrſcheinlich ebenſo 
die beſſeren Preiſe abgewartet haben, wie viele andere 
kleinere ungariſche Oekonomen, in deren Taſchen noch 
einige Münzen klingen, was die Herren zum Aus⸗ 
harren aufmuntert. Die continentalen Länder außer 
Oeſterreich aber verfügen derzeit über ſo viel Getreide, 
daß ſie davon ein gutes Theil in die neue Saiſon 
hinüberbringen werden. Die Schlußrechnuag ſtellt ſich 
dann folgendermaßen: Ungarn mit einer ſchwachen 
Mittelernte; dieſem Factum gegenüber die anderen 
Länder der Monarchie mit einer guten Ernte, der 
Continent und England mit einer durchſchnittlich 
guten Ernte, Galizien ersortfähig, alte Vorräthe be⸗ 
deutend, und ſchließlich im Hintergrunde — Amerika 
mit den BE rnte⸗Ausſichten, fallenden Ge⸗ 
treide- und Mehlpreiſen, und mit dem Beſtreben, 
ſeinen ne an Gold für den Induftrie-Artitel- 
Import aus Europa durch einen 555 
nach unſerem Welttheile zu paralyſiren: Wen ſollten 
dabei nicht Mahnungen an den Herbſt des Jahres 
1867 beſchleichen, wenn er ein richtiges Facit aus 
dieſen Anſätzen zu ziehen weiß? 


Breslau, 23. Juni. edit ⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 175 die am 30ſten 
d. M. ſtattfindende General⸗Verſammlung hat die 
Direction einen Bericht ausgegeben, welchem wir 
folgende Details entnehmen: Das abgelaufene Be⸗ 
triebsjahr der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn iſt in⸗ 
ofern ein in der Geſchichte der Entwickelung des 

nternehmens Epoche machendes, als von den ſeit 
einer Reihe von Jahren vorbereiteten und ſeit An⸗ 
fang 1866 begonnenen Erweiterungen der 10 ½ 
Meilen langen Stammſtrecke die 17 Meilen lange 
Strecke Voſſowska⸗Breslau am 15. November v. J. 
zur Betriebs⸗Eröffnung gelangte. Die au dieſe Er⸗ 
weiterung geknüpften Hoffnungen haben in 
höherem Maße verwirklicht, als dies ſonſt bei neuen 
Bahnſtrecken der Pl ift; denn das neu angelegte 
Bau⸗Capital, 6 Mill. Thlr., und das der Stamm- 
wi 2½ Mill. Thlr., nn 8½ Millionen, 
haben ſeit der Betriebs⸗Eröffnung 50:—60,000 Thlr. 
Brutto» Ertrag geliefert. Die Geſammt⸗Ausgaben 
betrugen bis ult. 1868: 2,503,859 Thaler. — Die 
Betriebs⸗Rechnung ſchließt mit einer Einnahme⸗ 
Summe von 341,097 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 

Die Ausgaben Summe beträgt 121,460 Thlr. 
15 Sgr. 11 Pf., mithin bleiben 219,636 Thlr. 27 Sgr. 
5 Pf. Davon die Abgaben an den Staat und an 
die Städte Oppeln und Tarnowi 


| 3774 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., ergiebt einen Ueberſchuß 


von 215,862 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. Davon ſind über⸗ 
tragen, reſp. bezahlt worden: 2500 Thlr. zum Re⸗ 
ſervefond, 52,000 Thlr. zum Erneuerungsfond, 157,572 
Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. dem Baufond der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer-Eifenbahn überwieſen, und endlich 3790 Thlr. 
auf die Betriehsrechnung pro 1869 zur Deckung der 
Reſtausgaben übertragen. — Die . tellung 
der Transport⸗Einnahmen ergiebt folgende Reſultate: 
Der Perſonenverkehr ergab in Einnahmen: 49.641 
Thlr. leb für Gepäck 1051 Thlr.); der Güterverkehr 
ergab incl. der für die Beförderung von Poſtgütern 
Dienft- und Baugütern eingenommenen eträge 
218,561 Thlr. und die Summe aller Einnahme⸗ 
Beträge beläuft ſich mithin auf 269,054 Thlr. 


Berlin, 22. Juni. Die „Berl. Autogr. Correſp.“ 
ſchreibt: Der Finanzminiſter hat, um Gelder für 
die Staatskaſſe flüffig zu machen, die . 
Steuereredite von 9 auf 3 Monate beſchränkt. 
Die betreffenden Gewerbetreibenden find dadurch in 
die Lage verſetzt worden, ihrerſeits Gelder Hälfte 
machen zu müſſen; es wird dies für viele derſelben 
mit Unbequemlichkeiten verbunden ſein; einzelne da⸗ 
Bein haben dabei in fo fern ein ganz gutes Ge⸗ 
chäft gemacht, als der Finanzminiſter bei ſofortiger 

ahlung einen Discont von 5 Procent bewilligt hat. 

ſt nun jemand in der Lage, auf Werthpapiere ge⸗ 
gen einen Zins von 3½ pCt. ein Lombard⸗Darlehen 
a jo verdient er durch die Freigebigkeit 
unſers Finanzminiſters 1½ PCt. und macht alſo ein 
ganz gutes Geſchäft. Wir haben dabei keine bloßen 


pro 1867 ꝛc. mit | dief 


e ſondern wirklich vorgekommene Fälle 
im Auge. Den betreffenden Gewerbetreibenden iſt 
dieſes Geſchäftchen ſchon zu gönnen; es entſteht aber 
die Frage, ob der Finanzminiſter berechtigt iſt, einen 
derartigen Discont zu gewähren, welcher eine im 
Etat nicht au ab Ausgabe bewirkt, welche 
man doch gewiß nicht als eine bloße „Etatsüber⸗ 
ſchreitung“ bei der Rechnungslegung erſichtlich machen 
und zur nachträglichen Genehmigung vorlegen kann. 

— Zur Converſion der öſterreichiſchen Staats⸗ 
ſchuld. Der Berliner Börſen⸗Courier ſchreibt: Es 
wird neuerdings hervorzuheben ſein, daß es mit der 
Converſion der alten Staatspapiere in neue Renten⸗ 
papiere in neueſter Zeit langſamer von Statten geht, 
als im Intereſſe einer baldigen Herſtellung der Sid. 
nung in dieſem Verwaltungszweige zu wünſchen 
wäre. Bis jetzt ſoll erſt kaum mehr als die Hälfte 
der zur Converſton beſtimmten Papiere effectiv con⸗ 
vertirt worden ſein, obwohl bekanntlich Seitens des 
Finanzminiſters das Mögliche geſchehen war, um den 
Umtauſch zu erleichtern. Unter ſolchen Umſtänden 
wird der e ſo meint die „N. F. Pr.“ 
vermuthlich bald von der ihm ertheilten Vollmacht 
Gebrauch machen und, um eine Preſſion zur Be⸗ 
e der Converſion auszuüben, die Coupons 
der nicht convertirten Staatspapiere mit der Nicht⸗ 
Einlöſung bedrohen. Eine andere Maßregel des 
Finanzminiſters auf dem Gebiet der Staaksſchulden⸗ 
Verwaltung dürfte ſich ſch verer rechtfertigen laſſen. 
Er will nämlich kün tig die e Coupons 
nicht mehr im Auslande 1 aſſen. Gegen 
dieſe Abſicht ſind bereits viele Reclamationen ein⸗ 
a welche denn doch Berückſichtigung verdienen, 
o hoch man auch das Motiv, das den Minifter 
leitet, ſchätzen mag. Es giebt am Ende eine ſehr 
W Sparſamkeit. 

— Nach dem neuen ruſſiſchen Zolltarif für 
Tabaks⸗Einfuhr dürfen Rohblätter und Tabake auch 
ferner noch unter den bisherigen Beſtimmungen ein⸗ 
1 werden, Cigarren dagegen ſind aus dem 

arif gezogen, und hängt deren Einlaß von bejon- 
deren Beſtimmungen ab. Größere Quantitäten dürfen 
nach derſelben nur auf beſondere Genehmigung der 
Ober⸗Steuerbehörde eingeführt, kleinere Quantitäten, 
etwa 3—400 Stück, können zwar eingelaſſen werden, 
der Einbringer muß aber den Werth der Waare an. 
u Erſcheint dieſe Taxe der Grenzbehörde der 

zaare gemäß richtig, jo ſteht ihr das Recht zu, den 
Einfuhrzoll darnach zu bemeſſen und zu erheben; 
wenn ihr dagegen der angegebene Werth zu niedrig 
vorkommt, ſo wird die Waare an die Oberbehörde 
155 Zarirung und Beſtimmung des Zollſatzes einge⸗ 
andt, von wo ſie der Eigenthümer dann gegen Er. 
legung der feſtgeſetzten Steuer zurückerhält. Glaubt 
ieſer die Waare und die danach deu Eigangs⸗ 
ſteuer zu hoch tarirt, jo ſteht es der Behörde frei, 
die Cigarren für den vom Eigenthümer bei der An- 
meldung angegebenen Werth zu behalten und ihm 
den Betrag auszuzahlen, oder dieſelben auf ſeine 
Koſten und Gefahr nach einem von ihnen zu kfim 
menden Orte über die Grenze zurückzuſenden. Aus⸗ 
länder dürfen auf einen und denſelben Paß einmal 
90 Stück Cigarren ſteuerfrei einführen, und wird dies 
im Paß beſonders vermerkt, damit dieſe Steuerfreiheit 
auf denſelben Paß nicht zwei oder mehrere Male 
beanſprucht werden kann. Inländern iſt die Einfuhr 
von Cigarren gar nicht, ſelbſt nicht gegen Erlegung 
der Steuer erlaubt. Nur im Falle einer höheren Er⸗ 
laubniß darf von dieſer Beſtimmung eine Ausnahme 
gemacht werden. (Po. Itg. 


Waaren⸗ und Producten⸗Märkte 

3 23. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter trübe u. feucht. — Weizen loco höher. 
Termine e geſtiegen. Gef. 100064 Kündi⸗ 
gungspreis 70½ , loco Yr 2100 A 66-76 
nach Qual., weißbunt poln. 72 ab Boden be „ Nr 
2900 %. Je dieſen Monat, Juni⸗Juli u. Jul Ang. 
69½—7ʃ—70%½ bez., Aug.⸗Sept. 70 bez., Sept. 
Det. 70½—72—71½ bez. — Roggen 2000 8% 
loco zu unveränderten Preiſen möbiger mſatz. Ter⸗ 
mine höher. Gef. 20006. „ 60 
, loco 59½—62 ab Boden und ab Kahn bez. 
per dieſen Monat 60 ½ 60 0 e ez, Juni-Jult 
6060/60 ½ bez., Juli Auguſt 56 2 ab 
bez., Septbr.⸗Oetbr. 55¾ö—56¼—54¼ 1 ctbr.. 
Nopbr. 541,543), 8 bö., Nov.⸗Dec. 53½—53½ 


0 
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bez. — Gerſte 1750 8. loco 40—52 , — 
Erbſen er 2250 &. Kochwaare 62—66 7, Futter- 
wagre 54—60 — Hafer oer 1200 83. loco bei 


geringer Zufabe Sahe Termine beſſer bezahlt, loco 
2—36½% s nach Qual., warthebrücher 35 ½½, Br 
33—34, fein pomm. 35%,— 86 ab Bahn bz., Yr die). 
Monat u. Juni⸗Juli 33 ½—34 bz. u. Br., Juli⸗Aug. 
We 3.) Septbr.⸗Oet. 29¾—30/ bez. — 
Weizenmeh excl. Sack, loco der E unverſt., Nr. 

42/43/12 2 Nr. 0 u. 1 492 4 7¼ 8755 
Roggenmehl excl. Sack, neuerdings höher bezahlt, 
loco r &4;_ unverft., Nr. 0 4½—4 %, Nr. 0 u. 
1 4—3/ s incl. Sack ge 1 4.965 Ir 
Br., Juli⸗Auguſt 3 % 238—273/, /n bez., Septbr.⸗ 
Detbr. 3 % 25 He bez. Set Yr Gin 
mit Faß feſt, Ioco 7½ Br., Sept.⸗Octbr. 7¾ bez. 
u. Br., Oct. Npbr. 7⅛ Br., 7½ Gd., Npbr.⸗Becbr. 
7% Br. 72/3 Gd. — Delſaaten 1800 „Pfd. 
Winter⸗Raps u. Winter⸗Rübſen 90—95 % — Rübb! 
* E ohne Faß merklich beſſer bez. Gek. 400 6%: 
tündigungspr. 12¼ %. loco 12½ Br., per dieſen 
Monat, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 12 bez. Sept. 
Oetbr. 12 ¼—12½—12½ bez. u. Gd., 19%, 25 
Oetbr.⸗Nobr. 12½ bez., Nov.⸗Decb. 12%, ig 
122 bez. — Leindl ue n ohne Faß loco 8 
S — Spiritus Yr 8000 etwas feſter. Gef. 
40,000 Ort. Kündigungspr. 17½ , mit Faß per 
dieſen Monat u. Juni⸗ Zul 17½—17¼—17¼12 bz 
a 17½¼—17½¼ —17½¼ bez., Br. u. Gd., Aug. 
ept. 17% 17% 17 bez. u. Br., 17% Gd., 
Sept.⸗Oct. 171% 17% bz., Oct.⸗Npbr. 16¾ 
bis 16½, bez., loco ohne Faß 17½ bez. 

Berlin, 23. Juni. (Markt⸗Bericht über Berg: 
werks⸗Producte und Metalle von Leopold Hadra.) 
Der Verkehr in Metallen war in letztverfloſſener 
Woche ziemlich rege, und fanden in Folge deſſen auch 
nicht unbedeutende Umſätze ſtatt, namentlich wurde 
Mehreres auf Lieferung verſchloſſen. 

Kupfer feſter und beſſer. Chili in Barren 68 

fd. Sterl. Tough 74 Pfd. Sterl. in England bez., 
ier am a Kerteningen für raffinirt Chili 25%, 


is 25½ Thlr., Mannsfelder 27—28 1 ſchwedi⸗ 
ſches 26— 27 Thlr. per Ctr. Im Detail 1—2 Thlr. 
je nach Qualität höher. 


Bruchkupfer loco 23 Thlr. 

Zinn preishaltend, in Holland 83 fl., Straits 
bis 137 in England bezahlt. Banca am Platze 481, 
bis 48¼½ Thlr. Lammzinn 44 Thlr. Im Einzel⸗ 
verkauf per Ctr. 1—2 Thlr. mehr zu erzielen. 

Zink. Umſätze belangreich. W. H. Marke ab 
Breslau 6%, Thlr. geringere Marken 5,6%, Thlr. 
per Ctr. erſteres hier 7½ Thlr., geringere Marken 
je 1. Qualität niedriger. Detailpreife bis 1 Thlr. 
mehr. 

Bruchz ink loco 4½—42/ Thlr. 

Blei unverändert. Oberſchleſiſches 6%;— 6% 
Thlr. Harzer und ſächſiſches ab Hütte 6—62¼ 
Thlr. Spaniſches 7 Thlr. per Ctr. 

Bruch ⸗Blei 51,—5%/, Thlr. per Ctr. 

Roheiſen. Preiſe in 
51 9 d., Verſchiffungseiſen Langloan 53 8. Hier 
am Gase für 3 5 Gläsgower Marken 42—43 Sgr. 
auf Lieferung. Engliſches 37½—38 ½ Sgr., vom Lager 
eine Kleinigkeit bis 1½ Sgr. höher. Coaks⸗Roheiſen 
39—39¼ Sgr. . 44 44½ Sgr. 
ab Werk, wenig begehrt, fängt jedoch an, beliebter 
zu werden und ſich mehr einzuführen. 

Bruch⸗Eiſen 1½—1½ Thlr. per Ctr. 

Stabeiſen. Geſchmiedetes 4½ — 4½½ Thlr. 

ute Qualität. There 25/ Thlr. ab Hütte, vom 
ager 3½—3½ Thlr. nach Qualität. 

Schmiedeeiſerne Träger 
von 4½— 5½ Thlr. per Ctr. 

Eiſenhahnſchienen. Zu Bauzwecken in be⸗ 
ſtimmten Längen geſchlagen 2¼ 2 ½½ Thlr. per 
Ctr., zum Verwalzen 52 Sgr. per Et. 

Kohlen und Coaks. Zuführen knapper, daher 
preishaltend. 

Stettin, 23. Juni. [Max San ana © Wetter 
regnigt. Wind W. Barometer 28“ 2,“ Temperatur 
Morgens I Grad Wärme. — Weizen höher bez., loco 
de 2125 K. gelber inländ. 73—76 % nach Qualität 

ez, Mecklenburger 76½ s bez. bunter poln. 70— 
74 bez., weißer 74½—76½½ & bez., ungar. 61— 
68 bez., auf Lieferung 83.85 % gelber Yr Juni 
u. Juni⸗Juli 75½— 75% bez., Juli⸗Auguſt 75½ 76 
276½ bez. Septör.⸗Oetbr. 75, 75½—76 & bez. u. 
Br., 75½½ Gd. — Roggen ſteigend, loco 9 2000 e. 
63-641, % nach Qualität bez., ungar. 60—62 Kb. 
bez. auf Lieferung r Juni 62,64 2 bez., Juni⸗ 
Juli 60½ 62 bez., der Juli-Au uſt 57¼— 58 9. 
bez., er Septhr.⸗October 56—57 & bez., October⸗ 
November 55½½ % bez. — Gerſte feſt, loco Yır 
1750 Cg. ungar. 40—45 % bez., Märker 47 bez. — 
a feſt, loco 7050 1300 €. 34—36½ . bez. — 

rbſen loco Jr 2250 2. Futter⸗ 56½ 57 ½ & bez., 
Koch. 59—60 % bez. — Winter⸗Rübſen % 1800 . 
r Sept.⸗Oet. 97 & bez. — Mais loco Kr 100 8. 


nach Dimenſion 


6870 % bez., Yr Juni Br liefern 66—67 bez. — 
Rüböl feſt, loco 12 % Br., auf Liefer. e Juni 
12 & Br., September⸗October 12 bez. u. Gd., 


12%, Br. — Spiritus ſtill, loco ohne Faß 17¼ . 
bez., auf Lieferung Juni u. Juni⸗Juli 17% Br., 
Jaiuli⸗Auguſt 17%, Z Br. u. Gd., der Auguſt⸗Sept. 


ngland feſt. Warrants Y 


17½— bez. 17½ Br. u. Gd., Septbr.⸗Oct. 
17 Gd. Deite,Robbr. —. — Angemeldet: 50 W. 
Weizen, 350 W. Roggen. — ae HE Weizen 
75½ %, Roggen 61 , Hafer — , Erbſen — 
Rüböl 12 , Spiritus 17 % — Heutige Land 
Tg fe unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
7278 &, Roggen 62—68 2, Gerſte 42—44 , 
Erbſen 56—60 Yr 25 Schffl., Hafer 33—36 92 
Yr 26 Schffl. 
Poſen, 23. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter 
regneriſch. — Roggen: ſteigend. Gek. 50 Wispel; 
Juni 58%, . % ½ / bez. und Gd., Juni⸗ 
Juli 56½—¼ 57 bez., Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 
54 60 und Gd., Auguſt⸗Septbr. 53¼— ½ bez., Br. 
und Gd., September⸗October 52—52/¼— 72 bez. und 
Gd. Oetbr.⸗Novbr. 51 Br. und Gd. — Spiritus: 
matter; er Juni 16 — /f bez. und Gd., Juli 
16½— ½ bez. und Gd., Auguſt 16% bez. und Gd., 
Ya Br, Septbr. 16½ bez. u. Gd., October 16 Br., 
November 15½½ Gd., ½ Br., December 15¼½ Gd. 
1 23. Juni. er demarkt.] Weizen 
und Roggen loco feſt. eizen auf Termine lebhaft 
und höher, Roggen ſteigend. Weizen e Juni 
81 August 1955 5 a et 
uli⸗Auguſt 122 Br., 12 e Auguſt⸗Sept. 
125½ Br., 923 Gd. Roggen der Juni 95000 60. 
Brutto 104 Br., 102 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 99 Br., 98 
Gd., de Auguſt⸗Scplbr. 97 Br., 96 Gd. Hafer feft. 


Rüböl höher, loco 251%, ohe Oetbr. 25½. Spiritus 


unverändert, Zr Juni⸗Juli 23%, %r Juli⸗Auguſt 
23/5, o Auguſt⸗Sept. 23%, Kaffee und Zink ei, 
Petroleum unverändert, loco 14, Yr Mai-Zuli 13, 
Yr Anguft-Dechr. 13%. — Negenichauer. 


. T.⸗B.) 
Bremen, 23. Juni. Petroleum, Standard white, 
loco 55%. Sehr feſt. (W. T.⸗B.) 


Leipzig, 22. Juni. (J. G. Stiche l.) Witterung: 
ſehr unbeſtändig, am 20. d. viel N en, geſtern ſchön, 
heute abwechſelnd Regen und Sonnenſchein. 
Rüböl feſt und höher, loco 124, . 585 und Br., 
95 Juli⸗Auguſt 12%, Br., der Sept. Oetbr. 121/ 
Br. 


— Getreide bei fd. 5 Ausgebot unverändert. 
— Weizen 15 2040 Pfd. Brutto 66—71 K Br., 
68—70 & bez., ungarische Waare 62—64 , bez. 


— Roggen der 1920 2. Brutto 57—62 Br., 
59—61 K für Landwaare bez., 3 Waare 
57—58 , bez. — Gerſte e 1680 24. Brutto 43— 
49 & Br. und bez. — Hafer 1200 &. Brutto 
35—36 % bez. — Mais Yr 2000 Pfd. Netto 43. 
44 & bezahlt. — Spiritus % 8000 pCt. Tr. loco 
171½¼½2 . Gd. 

Wien, 22. Juni. (Spiritus.) Die Preiſe 
in dieſem Artikel blieben auf dem hieſigen Platze auch 
in der erſten Hälfte der Woche zu Gunſten der 
Eigner. Prompter Fruchtſpiritus 47½ kr., pro Juli⸗ 
October wurde zu 50 kr. per Grad geſchloſſen. 

Wien, 22. Juni. (Schafwolle.) Die letzte 

Woche war der Verkehr in dieſem Artikel auf dem 
eſther Platze etwas regſamer und ſind im Ganzen 
über 2000 Centner dort an Fabrikanten und auslän⸗ 
diſche Käufer umgeſetzt worden, wobei die Preiſe ſich 
auf dem Stande der niederſten Marktnotiz erhielten. 
Der weitere Verlauf der Londoner Auctionen, die 
morgen beendet ſein werden, war ebenfalls etwas 
ünftiger, wie unſer letzter Bericht conftatirte, und 
aben ſich die gewonnenen e bis jetzt 
gut erhalten. Der am 18. d. M. begonnene Berliner 
Wollmarkt war mit ungefähr 160,000 bis 180,000 
Gentuer Wollen befahren und entwickelte gleich gm 
Beginn eine auimirte Thätigkeit, ſo daß ſich die Zu- 
fuhren bis auf Weniges raſch räumten. Daß der 
flotte Verkehr auch hier wieder auf Unkoſten der 
Preiſe zu Stande kam, war leicht vorauszuſehen; 
es verloren Wollen 12—20 Thaler nach Qualität. 
Käufer waren 12 zahlreich erſchienen und beſtanden 
zumeiſt aus inländiſchen Händlern und Fabrikanten, 
während Ausländer wenig vertreten waren. Die 
Stimmung iſt jetzt eine günſtigere geworden. 

Peſth, 22. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen⸗ 
tendenz ſteigend, ſchwerer um 10 bis 15 kr., leichter 
um 20 bis 30 kr. höher. Starker Verkehr, 83pfd. zu 
fl. 4.35, SApfd. zu fl. 4.60, S85pfd. zu fl. 4.85, SPD. 
1 fl. 5.95, Sipfd. zu fl. 5.20, Sspfd. zu fl. 5.30. 

oggen ſehr feft, zu fl. 3.35 bis fl. 3.40. Gerſte feft, 
mangelt, zu fl. 2.35 bis 2.70. Schluß -Ufance zu 
fl. 2.80. Hafer, Conſum ohne Vorrath, au fl. 1.95, 
2.05. bis 2.10. September October, Schweinefett, 
Peſther Stadtwaare 41¼ bis 41½. Landfett mangelt. 
aris, 23. Juni, Nachm. Rüböl der Juni 100,00 
Haie 772. Septbr. Decbr. 103, 00, er Jan.⸗April 
104, 00. Mehl e Juni 58, 00, 7er. Juli-Auguſt 
58, 25, der Septbr.⸗Decbr. 61, 00 Baiſſe. Spiritus 
Jer Juni 62, 50. — Wetter unbeſtändig. 


(W. T.⸗B.) 
Paris, 23. Juni, Abends 6 Uhr. Mehl Jer 
Juni 58, 75, %r Juli⸗Auguſt 59, 00, e September⸗ 
Dechr. 62, 00 Hauſſe. Rüböl und Spiritus unver 
ändert. Wei 1 auf den Provinzial⸗Märkten 
ſteigend. — Wetter fortdauernd veränderlich. 


W. T.⸗B.) 
London, 23. Juni. (G eireibemartt] 
kericht.) Schwacher Marktbeſuch. Weizen ſehr ruhig, 
aber ſtetig. Preiſe gegen letzten Montag unveränderk. 


Gerſte ruhig, aber ziemlich ſtetig. Hafer matt. Mehl 
feſt. — Wildes Wetter. (W. T.⸗B.) 
Antwerpen, 23. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
etroleu oe ⸗Markt. [(Schlußbericht. Raffinirtes, 
ype weiß, loco 48, 9e September 51, r Oetbr.⸗ 
Dechr. 5½. Sehr feft. (W. T. B.) 
Amſterdam, 23. Juni. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco 
behauptet, Yr Juni 218, Jer October 215. Raps 
2 Septbr. 76, October 76. Rüböl der Herbſt 
39%, r Mai 1870 40¼. — Bewölkt. f 
: (W. TB.) 
Leith, 23. Juni. Getreidemarkt. 1 5 
Robinows u. Majoribanks.] Fremde Zufuhren 
der Woche: Mehl 2611 Sack, Weizen 8455, Gerſte 
290, Hafer 970, Bohnen 125, Erbſen 2060 Quartres. 
Weizen 2 sb. höher, aber ſchwer verkäuflich. Mahl⸗ 
Gerste ½ sb. theurer. Malzgerſte unbeachtet. Hafer 
feſt. Bohnen und Erbſen ½ sh. höher. Mehl 1 sh. 
theurer bei ſchleppendem Abſatz. — Sehr ſchönes 
Wetter. 5 T. B. 
Glasgow, 23. Juni. Roheiſenmarkt. [Von 
Nobinows u. Majoribanks.] Preis für Mixed 
number Warrants 50 sh. 8 d. (W. T.⸗B.) 
Liverpool, 23. Juni, Mitt. Baumwolle: 12,000 
Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 19%, 
middling Amerikaniſche 12½, fair Dhollerah 10% 
middling 1 85 Dhollerah 97/4, good midd ing Dholleraß 
9% fair Bengal 8%, New fair Oomra 10½½, Pernam 
12½, Smyrna 10 ¼, Egyptiſche 12%/,, Oomra Dhol⸗ 
lerah Mai-Verſchiffung 10. (W. T. B. 
Liverpool, 23. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Stetig. L. B) 
(W. TB. 


Börſen⸗ Berichte. 
Frankfurt a. M., 23. Juni Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 86 ½¼, Eredit⸗Actien 310%, 
Staatsbahn 361 ¼, Lombarden 243 ¼, Silberrente 


2|—, 1860er Looſe 85/16, Galizier 227¼. Zu matt. 


. T. B.) 
Wien, 23. Juni. Feſt. — [Schluß⸗Courſe. 
Rente 62, 60, National⸗Anlehen 70, 70, 1860er Looſe 
104, 30, 1864er Looſe 125, 20, Credit⸗Actien 309, 20, 
Nordbahn 228, 50, Franco⸗Auſtrian 124, 75, Anglo⸗ 
Auſtrian 345, 50, Nationalbank 746, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Gert. 379 00, Lombardiſche Eiſenbahn 254, 60, London 
124, 70, Paris 49, 60, Hamburg 91, 40, Kaſſenſcheine 
182, 50, Napoleonsd'or 9, 99. (W. TB.) 
Wien, 23. Juni, Abends. [Abend ⸗Börfe.] 
Credit⸗Actien 310, 80, Lombarden 254, 90, 1860er 
Looſe 104, 50, 1864er Looſe 125, 50, enteo 
Staatsbahn 379, 00, Galizier 238, 75, Napoleons 9, 98, 
7 347, 00, Franco⸗Auſtrian 125, 50. 
e 


2 R Re TB.) 
lorenz 23. Juni. Italieniſche Rente 56, 30, 
Napoleons 20, 65. (W. TB.) 
New⸗Nork, 9. Juni. Die „N.-9. H.⸗Z.“ ſchreibt: 
Eine Verde erung der Geſammtſttuation ift nicht zu 
melden, weil der Finanzminiſter, trotz des in anhal⸗ 
tender Valuta⸗Entwerthung ihm entgegenſtarrenden 
Mißerfolges ſeiner Politik, in dieſer verharrt. Wie⸗ 
der hat die Regierung zwei Millionen Dollars Gold 
verkauft und eine Million Fünf Zwanziger gekauft, 
ohne dadurch auch nur die Verſchle terung des 
Papiergeldes, reſp. Steigerung des Gold⸗Agio's auf⸗ 
zuhalten, je ſelbſt der äußert günſtige, Monatsaus- 
weis der öffentlichen Schuld, iſt ganz ohne Einfluß 
auf das Agio geblieben. Doch könnten Angeſichts 
der wiederum glänzenden Ernte-Ausſichten und der 
reichen Ausbeute aller anderen ilfsquellen des Lan⸗ 
des, unſere wirthſchaftlichen Zuſtände beneidenswerth 
gut ſein, wenn ſich geeignete ittel finden ließen, 
der täglich wachſenden Macht des Cliquenweſens 
die Spitze abzubrechen. Alle bis jetzt gemachten 
Verſuche, namentlich die jüngſten kaßregeln 
Boutwells haben das Uebel eher vergrößert als 
vermindert, während ſich ein paſſtves Verhalten 
der Regierung, in welchem den Cliquen ſtets 
Gefahr drohte, am wirtſamſten erwieſen hat. 
Ueber kurz oder lang wird ſich Herr Boutwell auch 
wohl überzeugen, daß er im Kampf mit jenen Ele⸗ 
menten ſeine eigene Kraft erfolglos 1 und ſich 
wie ſein Vorgänger lediglich auf ar iderſtand 
beſchränken bis genügende Mittel zur Wiederaufnahme 
der Baarzahlung angehäuft ſind. Ein hieſiges Blatt 
rechnet es Herrn Boutwell als ein großes Verdienſt 
an, daß er im erſten Monat ſeiner Verwaltung die 
ausſtehenden 3procent. Certificate um 3½ Millionen 
und in neueſter Be auch das Papiergeld um ca. 2 
bis 3 Millionen Dollars reducirt hat. Die Reduction 
der Certificate war jedoch kein freiwilliger Act Bout⸗ 
wells, vielmehr war er gegen Ende März er., wäh⸗ 
rend der damaligen Geldklemme, durch die Banken 
zur Einlöſung gezwungen worden und die Reduction 
des Papiergeldes fällt faſt ausſchließlich auf die als 
Scheidemünze irculirenden Scheine, deren Emiſſion 
zum Erſatz verſtümmelter Abſchnitte im letzten Mo⸗ 
nat wegen Anfertigung neuer Platten fifti 
iſt. Eine momentane Anhäufung von Papiergeld im 
2 Helene bot der Contremine der Gold⸗ und 
Actien⸗Börſe eine lang erſehnte Gelegenheit, Geld 


ſtirt worden 


knapp zu ma 
Ausweiſes beſt 


en. 
tigen den Verdacht, daß jene Cliquen 
bedeutende Sumen legalen . abgeſperrt 
tten. Damit war aber auch der Effect jenes 
anövers vollſtändig erſchöpft und ſchon Mon⸗ 
ſag Nachmittag beſſerte ſich der Geldſtand fo 
weh, daß gegen genannte Fonds in einzelnen 
allen zu 6 pt. anzukommen war, während gegen 
interlegung von Speculations⸗Papieren der Dis⸗ 
eonto ſich feſt auf 7 pCt. behauptete und wir 15 
befte non kurzer Sicht, wie zuletzt, 7—8 pCt. 
en en. Gegen Verſatz von Gold ift im 
aufe der Woche, je nachdem die Contremine mehr 
oder weniger zu decken hatte, zwiſchen 3 und 9 pCt. 
p. a. auf das Papiergeld vergütet worden. Im Coal 
Hole iſt es dieſe Woche ſehr ſtill geweſen und die 
nachitehend verzeichneten Umſätze ergeben gegen die 
Vorwochen eine bedeutende Abnahme. In den erſten 
Tagen bewegte ſich das Agio a la Baiſſe, ſchlug 


Verte 4 und namentlich mit bem as du 
erkauf der Regi ine ſteigende 
gde Kork Ausnahme der 


und hielt ſich ſeitdem hoch. 9 t 
Eubaniſchen A8 ren, welche gelegentlich ausgebeutet 
wurden, bot ſich der Hauſſe kein weiterer Anhalts⸗ 
punkt, als die noch immer ji en 
Contremine und darauf hin wird der ſehr reichliche 
Vorrath von Gold mit 1 Ben aus dem 
Markte gehalten. Für Bundes⸗ bligationen iſt die 
heute beendete Börſenwoche wohl eine der ftinften 
eweſen. Bei der faſt gänzlichen Parität der dies⸗ 
feitigen und europäiſchen Notirungen und der bis 
Sonnabend ſehr flauen Stimmung im Wechſelmarkte 
ruhte die Arbritage vollſtändig und nur kleine, an 
Limiten nicht gebundene fremde Kaufordres kamen 
zur Ausführung. In Einzelſtaaten war der Verkehr 
ziemlich lebhaft und zeichneten ſich ſämmtliche Deviſen, 
mit Ausnahme Tenneſſee's durch große Feſtigkeit aus. 
Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Obligationen trug den⸗ 
ſelben Charakter wie bisher bei gutem eiche acht 
ließ das geringe Angebot belangreiche Abſchlüſſe nicht 
a Stande kommen, während in Courſen keine Ver⸗ 
nderungen zu bezeichnen find. Von Eiſenbahn⸗Gold. 
Obligationen können ſich dieſe Woche Union⸗Pacific, au 
die Nachricht, daß die Julizinſen ſchon vom 15. d. M. an 
bezahlt werden würden und auf die Wahrſcheinlichkeit 
einer baldigen Fuſton mit der Central⸗Pacific, zu 
bedeutend erhöhten Courſen einer ſehr lebhaften 
Frage rühmen, während das Angebot ſehr ſchwach 
war. Auch Central ⸗Paciſie ſehr feſt, in California⸗ 
Pacifie zahlreiche kleine Umſätze und von Rockford, 
ock IJsland und St. Island iſt das flottante Ma. 
terial gänzlich abſorbirt, zum heil für Rechnung 
weſentlicher Capitaliſten als Anlage gekauft: Miſſouri⸗ 
ron ruhig und eine Kleinigkeit billiger. Jin 
iſenbahn⸗Actien-Markt iſt es der Contremine, trotz 
hartnäckigem Widerſtandes des Hauſes, endlich ge⸗ 
lungen, bedeutende Erfolge zu erzielen. Mit Bank. 
Actien ging es ſtill, dagegen waren Kohlen⸗Actien 
ehr animirt und beide Ir feſt. Expreß⸗Actien be⸗ 
aupteten ſich unter vielfachen Schwankungen auf 
dem am Schluß letzter Woche eingenommenen Stand⸗ 
unkt. Die Stille des Wechſelmarktes wurde An⸗ 
angs der zweiten Hälfte unſerer Berichtswoche durch 
eine ziemlich lebhafte he unterbrochen, die zu 
einer kleinen Coursverbeſſerung führte. Da größere 
Ausſendungen von Bonds nicht ſtattfanden, iſt 
das Material weſentlich reducirt, zumal Producten. 
Tratten noch immer uncourant ſind. Heute iſt der 
Markt wieder ſehr ſtill geweſen und die Courſe 
haben die gewonnene Feſtigkeit theilweiſe eingebüßt, 
namentlich ſind Continental ⸗Deviſen ſehr flau. 
Ueber die Entwickelung des Handels iſt wenig Er⸗ 
freuliches zu berichten und bei der vorgerückten 
Jahreszeit auf allgemeine Beſſerung auch für jetzt 
nicht mehr zu rechnen. Einigermaßen befriedi⸗ 
gend iſt, nach Quantität geſchätzt, der e 
namentlich von Brodſtoffen, für welche die Ernte 
Ausſichten vortrefflich ſind; für Baumwolle gilt 
dies in etwas ſchwächerem Maße und wird allge⸗ 
mein zugegeben, daß die Ernte eine ſpäte, daher 
manchen itterungseinflüſſen unterworfene und un⸗ 
ſichere ſein werde obwohl das warme Wetter le. 
ter Woche bereits Wunderdinge verrichtet. Für 
Importen hat der Aude b 
end nachgelaſſen und ſpeciell in fremden Web⸗ 
Stoffen hat das Geihäft aus erſter Hand für dieſe 
Saiſon gänzlich aufgehört. Die Zunahme des Me: 
tallvorraths, welche der letztwöchentliche Ausweis 
unſerer Banken ergiebt, läßt wiederum auf Reali⸗ 
ſation abgeſperrt geweſenen Goldes ſchließen. Die 
Totalſumme der durch Vermittelung des „Clearing 
Houſe“ ausgetauſchten Cheks betrug für die Woche 
endend 5. Juni — 766,281,026 D. gegen 781,646,491 
D. und 788,747,853 D. der beiden Vorwochen und 
640,663,330 D. der Parallelwoche 1868. Die Ge. 
ſammt⸗Einfuhr fremder Waaren und Producte in 
den Hafen von New Jork während der am 5. Juni 
beendeten Woche beſief ſich auf in Goldwährung 1869 
5,422,230 D. gegen 4,259,340 D. im Jahre 1868 und 
ſeit 1. Januar auf 140,418,004 D. gegen 105,103,135 
D. im Vorjahr. Im Laufe lage inters bemerk. 
ten wir oft, daß nach zuverläſſigen Berichten aus 
dem Weſten und Nordweſten dort ganz eolofjale 
Vorräthe von Getreide angehäuft ſeien, die ohne 


Die Reſultate des letzten Bank⸗ 


ſtarken Deckungen der 


22. Juni Daniel Jedſig, 


nach dem Innern bedeu- | ft 


chiffahrt ſich zum Export a würden eine 
orausſetzung, die id bereits als richtig bewährt. 
m Totalwerth nicht uubefrie⸗ 


müßten 
S werden genannte Stapel⸗Artikel den nun⸗ 
mehr entſtehenden Ausfall von Baumwolle voll⸗ 
aͤndig decken, jo daß der Geſammt Export auch 
is zum Beginn der nächſten Baumwoll- Saiſon 
keine weſentliche Reduction erfahren dürfte. Die Aus⸗ 
fuhr von Waaren und Producten aus dem Hafen 
von New. Nork nach fremden Häfen während der am 
8. Juni beendeten Woche belief ſich (in Papier- 
währung) auf 3,587,763 D. gegen 2,546,370 D. im 
Vorjahr, und ſeit 1. Januar ar 75,181,940 D. gegen 
78,044,960 D. im Vorjahre. Gegen 3,575,600 D. in 
der Parallel⸗Woche v. J. betrug der Export von 
Edelmetall in letzter Woche nur 527,242 D., wobei 
noch zu bemerken iſt, daß jene Summe großentheils 
aus amerikaniſchen Goldm inzen beftand, die bei da⸗ 
maligem Courſe von 110 für 60 T. London zur Ber- 
chiffung nach Europa gute Rechnung gaben, während 
in letzter Woche, bei 109 für London, kaum Gold⸗ 
barren als Deckung für Europa rentirten. 


* Frankenſtein, 23. Juni. Bei ſchwachen Zu- 
uhren und geringen Offerten blieb die Stimmung 
ür Weizen und Roggen animirt und Preiſe ſteigend. 

an befürchtet in hieſiger Gegend eine ſchlechte 
Weizer⸗Ernte. Bezahlt wurde am heutigen Markte 
für Weizen 849090 %, Roggen 75— 77.80 Sn, 
Gerſte 50—53—56 He, Hafer 42—43— 45 Sn 


—de— Breslau, 24. Juni. (Waſſerſtand. — 


| 


Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder iſt ſeit 
unſerem letzten Berichte in Nr. 141 ouf gleicher Höhe 
geblieben. Der Oberpegel zeigt 13, 7“, der Unterpegel 
3%. — Der Verkehr ruht. Die Schleußen paſſirten am 
Gottlieb Zippel, Chriſtian 
Nowak, Carl Jaguſch und 
und Heinrich Zippel leer ſtromauf, Carl Schönfelder 
mit 1 Ableig ter (Salzladung); am 24. Daniel Schön 
felder und Auguſt Kniſchale leer ſtromauf. 


Breslau, 24. Juni: . Markt.) 
Wetter kalt. Wind Süd⸗Weſt. Therm. 100. Ba⸗ 
rometer 27° 9“. — Am heutigen Markte erſchwer⸗ 
ten erneuert höhere Forderungen . den Ver⸗ 
kehr, ae haben ſich jedoch ferner befeſtigt. 

eizen zu feſten Pe gut beachtet, wir 
not. er 85 weißer 80—83—89 /, gelber, harte 
Waate 76—85 Apr, milde 84—88 % feinſte Sorten 
über Notiz bez. f 
Roggen bewahrte feſte Haltung, die 
„ 84 44 11-7475 n, feinſter 76 pr bez. 

Gerſte vermehrt beachtet, r 7444. 4857 Ir, 

feinfte Sorten über Notiz bez. „ 
afer wenig angeboten, e 50 65. galiz. 40— 
41 Sr, ſchleſ. 41—44 Bi 

Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
rd Futter⸗Erbſen 60-64 Ar der 90 Ü. 
— Wicken Ben t, der 90 C. 6670 H. 
nen gut preishaltend, r 90 (. 68—75 Ar: 
fen kleine 70—84 Ir — Lupinen in aat⸗Waare 
beachtet, er 90 C. 5260 Ir — Buchweizen 
ue) 70 8. 60-62, pr Kufuruz 
( dae) wehr beachtet, 6566. Gr Her 100 6. — Roher 
Hirſe nom., 46—50 Pr der 8460. 

Kleeſaat zu ſteigenden Preiſen viel Umſatz. 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 

Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
62 —61¼⁰ 2 feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Haänfſamen ohne Zufuhr, Yr 59 e. 65—68 . — 
Rapskuchen ohne Angebot, 68-70 Ir: Yır Gin 
Leinkuchen 87-90 Gr Yr 6% 


Böhm; am 23. Friedrich 


„etiren 


Kartoffeln 22— 
13, —1½ Ir der Metz 
Breslau, 24. Juni. [Fondsbörſe.] Obwo 
auch heute das Geſchäft äußerſt beſchräntt 2 a 
ch doch für einzelne Deviſen, namentlich Defterr‘ 
Credit. 1860er Looſe und Lombarden, eine etwas 
regere Nachfrage zu beſſeren Courſen. Dagegen waren 
Amerikaner und Italiener kaum verändert und er⸗ 
fuhren auch Eiſenbahn⸗Actien keine bemerkenswerthen 
Variationen. Preußiſche Fonds 
Officiell gekündigt: 1 
und 5000 Quart Spiritus. 5 . 
Nichtumgetauſcht am 23. d. ein Spiritus⸗ 


ſchein Nr. 768. 
[Mehl.] Feines Weizen. 4½ 4% &, feines 
Noggenfatte mel 28. 56 Gm Beigenfejanten 0 fi 
ggenfutterme — * Weizenſchaalen 40 bis 
12 Ye er Ci 
„Breslau, 24. Juni. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenberlcht.] Roggen 9900 %.) höher, 
dr Juni 58%, Br., Juni⸗Juli 58 ½ bez, l uguſt 
Er u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 551, 5 Sept. 
Octbr. 5 Va bez u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 32½ Br. 
Nov.⸗Decbr. 51%, —/g bez. u. Gd. 
Weizen de Juni 72 Br. 


feſt. 
000 Centner Roggen 


72 
27 Yn der Sack a 150 6. Br 
e. 


Gerfte Yr Juni 50 Br. 

afer Y%r Juni 55 Br. 
üböl höher, loco 12¼½ Br., 
Juni⸗Juli 12 Br., Juli⸗Auguſt 1150 
Oetbr. 12—112%%ͥ bez., 12 Br., Oct. N 


Juni 12¼ Br., 
bez., Septer. 
ovbr. 11½— 


12 58 Nov.⸗Decbr. 12-121, 8 1, Br. 

De ei loco 16%, bez. u. Gd., 16% Br., 
mit leihweiſen Gebinden 16 bez., der Juni u. uni⸗ 
Juli 161/, Gd. 8 16¼2 bez., Auguſt⸗Sept. 
16% bez. u. Gd. Sept.⸗Oct. 16½½ Gd. 

Zink ohne vie 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Br or den 24. Juni 1869 Mi 
feine mittle ordin. Wagare. 


Weizen, weißer . 88-90 85 78-80 Sr 
do. gelber 86—88 85 78—82 Ai 
Geiste f . (0 1 2 G 
Gerſte 0... 58-57 51 46—49 „la 
er nn 24 41 39—40 „ ja 
jen . 4 66—70 64 61—63 „IE 
Waſſer 


and 
Breslau, 24. Juni. SH A 5 
e 5 13 F. 7 8. 


Handels ⸗Regiſter. 
A n. Errichtete Handelsſirmen. 
‚reslau: P. Behrens; J. Przedecki u. Co.; 

Feder jun.; Wichmann u. Co; Adolph Bau; S. Gel. 
— ee Kr. Goldberg: Prentzel⸗ labert ſche 
Kalkbrennerei. — Hainau: E. Kunſtmann. — Lan⸗ 
des hut; Moritz Landsberg; Fränkel u. Hamburger. — 
Liegnitz: Bernhard Kieſel; H. Nicolai. — Roſen⸗ 
berg: A. Heiſig. — Creuzburg: Adolf Wiener. — 
Steinau: Vorſchuß⸗Verein. — Waldenburg; Carl 
Reichel. — Sohrau O.⸗S.: J. S. Hahn, geändert 
in J. S. Hahn u. Sohn. — Sagan: Hugo Schorz. 
Berlin: A. Köhler u. Co.“ Mind u. Maſche; J. 
Posnansky; Heinrich Sachs, geändert in Sachs u. Her⸗ 
minghauſen; Graep u. Haberkern; Laferme; Keßler u. 
Roeßler, geändert in W. u. G. Keßler; Moritz Jacoby 
jun.; Julius Cador u. Co., geändert in Julius Cador; 
Milezewski u. Lorenz; J. Cramer. — Stettin: Sacht⸗ 
ler u. Dreyer. 


= 2 Gelöſchte Handelsfirmen. 
Breslau: Robert Wald Si u. Co.; 
A. Heintze jun. — Serbe e 
Joſeph Böß. — Beuthen O. S.: G. Vollkamm r. — 
su 1 Bee 755 Im RR Fränkel und 
rg. — Berlin: ; 5 5 
Heuß a. Wah. n 0 othe u. Lehmann; 

5 e. Ertheilte Procuren. 
reslau: Bruno Hoffmann für J. Wi 8 
Bernhard Sternberg für A a, br 
ftein: Siegmund Maßdorff für . Maßdorff. -- Berlin: 
Guſtav Emil Billig und Carl Ferdinand Julius Har⸗ 
wardt collectiv für Hanns Hanfftängl; Johann Heinrich 
BET. oe l 1 5 je) tti 8 : Carl Johann 
ür Adalbert Bock; 

für P. Klinkenberg. VVVöͤ 
Sümlebeß A 55 5 . 
rg: Eugen Krügel für $ 
ar —— een D/S.: Samen X ahn r 
fir A U. 6. erlin: Theodor Wilhelm Rannow 


a . 

en wurden: i 

em Obermaſchinenmeiſter Weidtmann zu Dortmund 
unter dem II. Juni 1869 ein Patent 05 eine Vor⸗ 
richtung an Drehbänken zur Herſtellung von Kugeln; 

dem Herrn Richard Hartmann zu Chemnitz unter 
dem 13. Juni 1869 ein Patent auf eine Vorrichtung an 
Schnellſchützen zur ſelbſtthätigen Herbeiführung des 
Stillſtandes eines mechaniſchen Webeſtuhls. 


. 

New. Nork, 19. Juni. (Per transatlantiſchen Tele⸗ 
graph.) Das Poſtdampfſchiff des anne ond 
„Hermann“, Capitain W. H. Wenke, welches am 5. 
Juni von Bremen und am 8. Juni von Southampton 
abgegangen war, iſt heute 2 Uhr Morgens wohlbehalten 


in New» York angekommen. 


— Das Poſtdampfſchiff des norddeutſchen 
„Baltimore“, Capitain 0 Vöckler, ar 1 
Juni von Bremen und am 5. Juni von Southampton 
abgegangen war, iſt geſtern 6 Uhr Abends wohlbehalten 
in Baltimore angekommen. 


Southampton, 21. Juni. Das Poſtdampfſchiff 
des norddeutſchen Lloyd „Weſer“ a G. Wenke, 
welches am 10. Juni von New⸗Nork abgegangen war, 
if geſtern 7 Uhr Abends wohlbehalten unweit Cowes 
eingetroffen und hat um 9 Uhr die ER nach Bremen 
fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der Poſt 1 3 Paſſa- 
gierc und volle Ladung. ; 33 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 


Wien, 23. Juni, Abends. Die „Wiener Ztg.“ 
wird von competenter Seite erſucht, mitzutheilen, daß 
die von einigen Blättern des Inlandes und des Aus⸗ 
landes veröffentlichten Berichte über die angeblich 
mißliche Finanzlage Ungarns böswillige Entſtellungen 
find. Die ungariſche de ane hofft, auch 
die Aus aben des laufenden Jahres, wie 1867.68, 
ohne Abgang decken zu könuen. Die indivecten 
Steuern und ſonſtige Einnahmen lieferten bisher 
überraſchend günſtige Reſultate. 


Wien, 23. Juni. Der „Neuen Freien Preſſe“ 
ufolge hat der Vicekönig von Aegypten ein eigen⸗ 
dandiges Schreiben des Sultans erhalten, worin 
derſelbe anzeigt, er werde bei der Eröffnung des 
Suezcanals perſönlich erſcheinen. 


London, 23. Juni, Nachmittags. Aus New⸗ 
York wird vom heutigen Tage per atlantiſches Kabel 
gemeldet: Der Geſandte der Vereinigten Staaten 
in Rio de Janeiro, Webb, iſt hier eingetroffen und 
hat ſich dem Vernehmen nach 0 enüber dem Staats⸗ 
ecretair Hamilton Fiſh ſehr ſcharf über das Ver⸗ 
ahren des braſtlianiſchen Miniſteriums ausgeſprochen, 
wenn auch letzteres die von demſelben beobachtete 
Haltung noch geändert habe, bevor der Geſandte 
ſeine Päſſe forderte. 


Florenz, 23. Juni. Man glaubt, daß die Kam⸗ 
mer im Laufe des Monats Juli einberufen wird. 

„Opinione“ veröffentlicht einen vielfach commen⸗ 
tirten Artikel, in welchem dem a der 
Rath ertheilt wird zurückzutreten, da ſeine in der 
Kammer eingebrachten Finanzconventionen im Lande 
mißliebig aufgenommen worden ſeien, und ſein 
ferneres Verbleiben im Cabinet letzteres ſchwächen 
würde. — Das Befinden Cialdinis neigt ſich zur 
Beſſerung. 

St. chen ce 23. Juni, Nachm. Katakaſy 
iſt zum Ruſſiſchen Geſandten in Waſhington ernannt 
worden; derſelbe iſt beauftragt, Grant zu ſeiner 
Erwählung als Präſident der Vereinigten Staaten 
den Glückwunſch des Kaiſers zu überbringen. — Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute nach Moskau 
abgereiſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. ; 
Berlin, 24. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 1 Uhr. 


urs vom 

Weizen. Höher. 23. Juni. 

r Juni⸗Juli 72 70½ 
Sept⸗Octbr. 725% 71½ 

Roggen. Animirt. 

„ 62 601/, 
Suli-Auguft . 581/, 57 
Sept.⸗Octbr. 57 56 

Rübö l. Feſt. 

Yr Juni Be = — 
Septbr.⸗Octbr. . 113/g 121, 

Spiritus. Feſter. 

Juni e 175/19 174, 
JuliAuguſt 175/12 175½1 
Sept.⸗Oetbr. DIT, 17/4 
Fonds und Actien. Feſt. 
reiburger 0 1098, 
ilhelmsbahn 106¼ 106 ¼ 
Oberſchleſ. Lit. A. 175% 176 
echte Oderufer⸗Bahn 86%, 86¼ 
arſchau⸗Wiener. 569/ 568% 

Oeſterr. Credit 134 133 

Oeſterr. 1860er Looſe 851/, 85 

Italiene 7558, BES 

oln. Liquid.Pfandbr.. . 57½ | 57% 

ombarden 5 39 139 
Amerikaner 87 
Dien 423], 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe dieſes 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Die Wiener Vorbörſe war bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


an. Paris, 23. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols von 


Mittag 1 Uhr waren 93½ gemeldet. Cours v. 22. 8 Ar 
Sr Rate 70, 37-10, 80-00, 6% | 70, 82% EpileptischeKrämpfe (Pallsucht) 
Deft. St.Eiſenb. Act. 7568, 75 767, 50. heilt der Specialrath für Epilepsie Dir. O. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien ee — — Killisch in Berlin, „ 
Lomb. . 5 5 512, 50 512, 50. Er 6. — Auswärtige brieflich, Schon über 
do. Prioritäten . 239, 37 | 240, 00. undert geheilt. 
Tabaksobligationen —, — | 482, 50. 
Tabaks⸗Actien 620, 00 | 622, 50. 
9 925 e 44, 72 44, 65 
zerein. Staaten⸗Anleihe R 7 7 
br. 1882 (ungeft) ., o, 1 00, Remiſen U. offene Lagerräume 
London, 23. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Ruhig. q h "M. Sch BEA 
Consols. 99 1 ri on. M. Se ay, Nikolaiſtadtar. 4m. 
I. proc. Spanier 291616 29111 —— — 
Ital. 5proc. Rente. 56¼ 55513 Berlin, 23. Juni. Prämien- Schlüsse 
Lombarden 20/6 205/16 — 5 = 
en ee 8 898 Vorprämien. Ult. Juli. Ult August, 
proc. Ruſſen de 2 3 3 rgisch-Märki 317 
öbroc. Ruffen de 1862 TE 180% % ber 
Silber, „ 2» 4% % | Cöln-Mindener : 1118/34 bs 18% /ö½ be 
rl d, en . 925 Ba Cosel-Oderberger 107% 5 bz 107152 bz 
Be STINE er 2 Mainz Ludwigshafener, 135/11 B. 135½/ö½ br. 
6% Verein. St⸗Anleihe pr. 1882 . 80 ¾ 3011 (Oberschlesiscfie. 770% ½ be, 178½% 0% 55 


Newyork, 23. Juni, 


Wechsel 
Wechſel auf London in Gold 


Gold⸗Agio ; 
1882er Bonds. 
1885er Bonds. 
1904 er Bonds. 
Illinois 
Eriebahn 
Baumwolle 
Me!)! 
Petroleum (Philadelphia) 
do. (Newyork) 
ehe Jin 5 
eſtſches Zink 
Wechſelk 


Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Rheinische. 


— 


Es 
Wege der Su 


Rechte ⸗O 
oll die Lieferung von 60 


miſſion vergeben werden. 


Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der Unte 
zur Einſicht aus, können auch auf Yortofreies Erfordern H 


Cours vom 22. 


Disconto-Comandit . 


113½/1 bz 
Ult. Juni. 


114/1½ bz 


Ult. Juli, 


137%. ester. Oredit-Actien . 184/1 ba 1864418 be 
1221, Lombarden AO Lebe 141½½ be 
1181, Franzosen 207% B. 209/ bz 
1081, Oesterr. 1860er Loose . 85½/ bz 86½½/½½ ba 
143½ Italiener .55½/½% b 56%% be 
29% Ital. Tabak-Obl, . 5 55 
33 „Amerikaner 87½¼́½ ba 87½½// be. 
645 Böhmische Westbahn , — — — — 
30½ Rückprämien. Ult. Juli, Ult. August. 
30/8. | Bergisch-Märkische . . 1283/4/3/7, G 1128/11, 5 
— Cöln-Mindener 116% bz 115¼½%½ bz 
| =; pete . |178/2 bz. 74% ba, 
—. Rheinische 112/1 bz 111/2 bz 


der⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


Centnern beſtgereinigten echt pennſylvaniſchen Petroleums im 


Verſtegelte und mit der Auffſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Petroleum für die Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn“ 
verſehene Offerten ſind portofrei bis zum Termine am 
1. Juli c. Vormittags 10 uhr 


nebſt einer Petroleumprobe von einem 


Offerten bleiben unberückſichtigt. 


Das Petroleum muß von vor 
geliefert werden. Die a es Off 


mittenten geöffnet. 


üglicher Qualität ſein und franco Magazin auf biefigem Bahnhof 


erten werden in Gegenwart, der im Termin etw 


reslau, den 21. Juni 1869. 
Betriebs⸗Inſpection der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Breslauer Börse vom 24. Juni 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 1859/5 102% B. 
A0. d 45 93% B. 
e 4 — 
do do. v 1862/69 — 
Staats-Schuldsch. . 33 80 ¼ bz 
Prümien-Anl. 1855 3 123%, B. 
Bresl. Stadt-Oblig.. 4 — 
do. do. 43 93% B. 
Pos, Pfandbr. alte 4 — 
do. do, neue 4 83½ bz, 
Schl. Pfdbr.a 1000 Th. 33 78¼ — /a bz. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 88/89 bz 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 89, P. 
do. do. Lit. C. 43 95½½ B 
do. do.BA1000Th, 4 | — 
Schles. Rentenbriefe 4 88¼ G. 
Posener do. 4 86¼ B. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 81y, B. 
do. do. 87½ G. 
do. do. G. 4 87% G. 
Oberschl. Priorität 35 73½ BB. 
do. 0. . 4 82½ 2 bz 
do, Lit. F. . 4 89½ 6. 
do. Lit. G . 4 88 B. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bren, -Schw.-Freib. 4 | 109, B 


0. do 
Oberschl, Lt, 


100 5 


A.2.C. 33 176 bau. B. 


Lit. B. 3 — 


do. 
Rechte Oder- Ufer-B, 
R.Oderufer-B.St.-Pr. 
Cosel-Oderb.-Wilhb, 
do. do. St.-Prior. 
do. do. do. 
Warschau-Wien 


5 


5 


86 ¼ B. 
95 bz. 


4 | 106% bz 
5 — 


57 br u B. 


Ausländische Fonds. 


zeichneten, Gartenſtraße 22 a, parterre 
gegen Erſtattung der Copialien von dort bezogen werden. 


Pfund in einer Glasflaſche uns einzureichen. Später eingehende 


a erſchienenen Sub⸗ 
500) 


Amerikaner. 6 | 871, B 
Italienische Anleihe |5 55¼ bz u. B. 
Poln. Pfandbriefe. 4 — 

Poln. Liquid.-Sch. . 4 57½ B 
KrakauOberschlObl. 4 — 

Oest. Nat.-Anleihe. 5 — 

Silber- Rente — 

Oesterr. Loose 1860 |5 | 85½ baz. 

Gold und Papier-Geld. 
Ducaten — 961/, G. 
Louisd' or = 112 B, 

Russ. Bank-Billets .—| 78½ bz a B. 
Oesterr. Währung . & 82½12—81¼—82 ba 


Breslauer Gas- Act. 


Minerva 


Schles. Feuer- Vers, 
Schl. Zinkh. - Actien 


Diverse Actien. 
5 


9051 3 = ie 414 — 
chlesische Bank 4 1173 
Oesterr. Credit- . 5 139 B 
Wechsel-Course, 
Amsterdam . k. S. 142 G. 
0. 2 M. 141½ G 
Hamburg k. S. 151½ bz 
do. 2 M. 150½ G. 
London k. 8. — 
do. 3 M. 6.24% ba u B. 
Paris 8 2 M. 8173 G. 
Wien 8. W. k. 8. 82 B. 
do. 2 M. 81½ bz 
Warschau 90 8 R 8 T.“ — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. | 


